
Die buddhistischen Leiter des Tibethaus Deutschland

Seine Eminenz Loden Sherab Dagyab Kyabgön Rinpoche (kurz: Dagyab Rinpoche) wurde
1940 im Osten Tibets geboren und mit vier Jahren als der IX. Kyabgön (Schutzherr) der Regi-
on Dagyab anerkannt. 

Er zählt zu den ranghöchsten Geistlichen Tibets und steht dadurch in enger Verbindung mit 
dem XIV. Dalai Lama. 1959 flüchtete Rinpoche mit ihm nach Indien. Von 1964 bis 1966 leitete
er das Tibethaus in Neu-Delhi, welches als international anerkanntes Zentrum zur Erhaltung 
und Förderung der tibetischen Kultur gilt. 

1966 kam er auf Einladung der Universität Bonn nach Deutschland. Dort forschte, lehrte und 
publizierte er 38 Jahre lang am Zentralasiatischen Institut der Universität. Erst auf mehrfache 
Bitten einiger Interessierter hin begann Rinpoche, auch im Westen buddhistische Unterwei-
sungen zu geben. Dies führte 1984 zu der Gründung des Buddhistischen Zentrums Chödzong
in Erlangen, Bayern. 

Nach 21 Jahren regte Rinpoche an, die Organisation nach dem Modell der Tibethäuser in 
New Delhi und New York umzustrukturieren, um die tibetische Tradition zu bewahren und den
kulturellen Austausch mit dem Westen zu fördern. Daher zog Chödzong e.V. 2005 nach 
Frankfurt am Main und wurde dort zum Tibethaus Deutschland. 

Dagyab Rinpoche ist auch Mitglied des Kuratoriums der Tibethaus Kulturstiftung.

Mehr Details über sein Leben und Wirken finden sich auf seiner Homepage:
www.dagyab-rinpoche.com  .

Zong Rinpoche
Dagyab Rinpoche hat 2016 den jungen tibetischen Lama Zong Rinpoche zum spirituellen Co-
Leiter des Tibethauses ernannt. Dieser ist schon seit mehr als 15 Jahren mit der
Schülerschaft rund um Dagyab Rinpoche verbunden. Er ist die Wiedergeburt des legendären
Zong Rinpoche, der maßgeblich zur Verbreitung des Buddhismus im Westen beigetragen hat.
Zong Rinpoche wurde 1985 in Kulu, Nordindien, geboren und studiert und unterrichtet im
Ganden Shartse Kloster in Südindien. S. H. der Dalai Lama schätzt ihn und sein Wissen sehr
und sieht ihn als einen Hoffnungsträger der Generation der jungen tibetischen Rinpoches.
Mit der westlichen Kultur ist er bestens vertraut, da er als Kind eine Montessori-Schule
besucht (was sehr ungewöhnlich ist), auch einige Zeit in den USA gelebt hat. Er spricht
ausgesprochen gutes Englisch.

Shenphen Rinpoche
Seit März 2017 hat das Tibethaus auch einen tibetischen Resident-Lehrer, Shenphen
Rinpoche.
Der junge Gelehrte ist ein umfassend ausgebildeter Lama der jüngeren Generation, der ein
mehr als 20-jähriges Studium aller Wissensgebiete der buddhistischen Philosophie nach alter
Tradition im Kloster Ratö, Südindien, absolviert und mit dem höchsten Titel Geshe
Lharampa (ähnlich einem Doktortitel) abgeschlossen hat. Rinpoche ist ein sehr warmherziger
und bescheidener Mensch, der offen und interessiert am westlichen Leben in Frankfurt teilhat.
Er lehrt in seiner tibetischen Muttersprache und wird ins Deutsche übersetzt. In der
persönlichen Kommunikation bedient er sich mehr und mehr der englischen Sprache.
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